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Satzung 
über die Benutzung des Parkdecks der Stadt Fürstenfeldbruck  

an der Oskar-von-Miller-Straße als Park & Ride – Anlage 
Park & Ride – Satzung (PRS) 

 
 
 

Die Stadt Fürstenfeldbruck erlässt aufgrund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) –BayRS 2020-1-1-I- in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S 796), zuletzt geändert am 
13.12.2016 (GVBI S. 335), folgende Satzung: 

 
 

§ 1 
Gegenstand der Satzung; öffentliche Einrichtungen 

 
Die Stadt Fürstenfeldbruck betreibt und unterhält am S-Bahnhof Fürstenfeldbruck auf 
dem Grundstück Fl.Nr.1631/0 der Gemarkung Fürstenfeldbruck eine Park & Ride-
Anlage (Parkdeck) als öffentliche Einrichtung. 

 
 

§ 2 
Zweck der Satzung 

 
Die Satzung dient der Sicherheit und Ordnung auf der Park & Ride - Anlage.  
Die Anlage dient dem Umsteigen von Individualverkehr auf S-Bahn und Bus. 
Die Satzung ist für alle Benutzer verbindlich. Mit dem Einfahren in das Parkdeck 
unterwirft sich der Benutzer den Bestimmungen dieser Satzung, sowie allen sonstigen 
zur Aufrechterhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit getroffenen Anordnungen. 

 
 

§ 3 
Benutzungsrecht 

 
(1) Die Benutzung der Park & Ride – Anlage ist nur MVV – Fahrgästen gestattet, die 

im Besitz eines im Bereich des MVV gültigen Fahrtausweises sind. Die Höchst-
parkdauer beträgt 24 Stunden. 
 

(2) Die Benutzer der Park & Ride – Anlage sind verpflichtet, ihren Fahrtausweis 
Bediensteten oder Beauftragten der Gemeinde auf Verlangen vorzuzeigen und 
zur Prüfung auszuhändigen. Der Fahrtausweis ist deshalb bis nach dem 
Verlassen der Park & Ride – Anlage aufzubewahren. 
 

(3) In der Park & Ride – Anlage gilt die StVO; Markierungen und Beschilderungen 
sind zu befolgen. Den Anordnungen von Bediensteten oder Beauftragten der 
Gemeinde ist Folge zu leisten. 
Kraftfahrzeuge dürfen nur auf gekennzeichneten Stellplätzen abgestellt werden. 
Das Abstellen außerhalb gekennzeichneter Stellplätze, im Haltverbot, auf Fahr-
gassen oder unberechtigt auf Behinderten- oder Sonderstellplätzen stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar. In schwerwiegenden Fällen können Fahrzeuge 
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unbeschadet einer strafrechtlichen Verfolgung kostenpflichtig entfernt werden, 
insbesondere, wenn diese Fahrzeuge damit den ordnungsgemäßen Betriebs-
ablauf (z.B. das Ein- und Ausparken, den Einsatz von Rettungs- und Betriebs-
fahrzeugen) be- oder verhindern. Das Gleiche gilt, wenn von den Kraftfahr- 
zeugen eine Gefahr für Personen oder Sachen ausgeht. 
 

(4) Die Benutzung der nicht bewachten Park & Ride – Anlage geschieht auf eigene 
Gefahr. Eine Verwahrungs- und Obhutspflicht der Gemeinde besteht weder für 
Kraftfahrzeuge noch für deren Inhalt. Die Gemeinde oder die von ihr Beauftrag-
ten haften nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
 

(5) Der Nutzer haftet für alle durch ihn der Gemeinde oder Dritten schuldhaft zuge-
fügten Schäden. Außerdem haftet er für jede Verunreinigung der Park & Ride – 
Anlage. Der Nutzer ist verpflichtet, eventuelle Schäden unverzüglich bei der 
Gemeinde zu melden. 
 

(6) Die Benutzungsordnung ist jeweils an den Zufahrten der Anlage sichtbar aufzu-
stellen. 

 
 

§ 4 
 

Gebührenpflicht beim Parken; Parkausweise 
 

(1) Die Benutzung des Park & Ride – Parkplatzes ist gebührenpflichtig und setzt den 
Erwerb eines Parkausweises am Parkscheinautomaten (Tagesticket) oder einer 
Monatskarte voraus. Während des Parkens ist ein gültiger Parkausweis gut 
sichtbar im Fahrzeug auszulegen. 
Die Gebührenschuld entsteht und wird fällig mit dem Abstellen des Fahrzeuges 
auf einer Parkfläche im Geltungsbereich des § 1. Die Gebühr schuldet, wer sein 
Fahrzeug auf der Fläche abstellt. 
 

(2) Für die Parkausweise werden folgende Gebühren erhoben: 
 
Tagesticket (24h)       2,00 € 
Monatskarte (30 Tage)     10,00 € 
 

(3) Ist der Erwerb eines Parkausweises am Parkscheinautomaten des jeweiligen 
Parkdecks infolge von Fehlfunktion nicht möglich, ist der Parkende verpflichtet, 
eine Parkscheibe auszulegen. 
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§ 5 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Nach Art. 24 Abs. 2 GO können Ordnungswidrigkeiten mit Geldbuße bis zu 2.500,-- € 
geahndet werden. 
 

(1) Wer die Park & Ride – Anlage unberechtigt benutzt, kann mit einem Verwarngeld 
in Höhe von 35,-- € belegt werden.  
 
Als ein Fall der unberechtigten Nutzung gilt insbesondere, 
 
a) wenn ein Kraftfahrzeug die Höchstparkdauer von 24 Stunden überschreitet  
    (§ 3 Abs. 1 Satz 2) 
 
b) wenn ein Nutzer nicht im Besitz eines gültigen MVV - Fahrtausweises ist  
    (§ 3 Abs. 1 Satz 1) 
 

(2) Verstöße gegen die StVO (§ 3 Abs. 3) werden durch die kommunale Verkehrs-
überwachung geahndet. 
 

(3) Verstöße gegen die Gebührenpflicht (§ 4) werden nach StVO durch die 
kommunale Verkehrsüberwachung geahndet. 

 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am 01.04.2017 in Kraft. 

 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.07.2008 außer Kraft. 

 
 
 

Fürstenfeldbruck, den 07.03.2017 
 
 
 
 
 

Erich Raff 
2. Bürgermeister 


